
BRAUEL. Bei ihrem Vorhaben –
Kraftstoff aus zwei Arbeitsma-
schinen abzuzapfen – wurden
Dieseldiebe am Donnerstag-
abend gegen 21.30 Uhr an ei-
ner Kiesgrube an der Schulstra-
ße in Brauel gestört. Ein Zeuge
hatte sich bei der Polizei ge-
meldet und den Vorfall geschil-
dert. Die Diebe sind dann ge-
flüchtet. Drei große Kraftstoff-
kanister und Tatwerkzeug ha-
ben sie zurückgelassen. Der
Anrufer vermutete die Flüchti-
gen in einem angrenzenden
Waldstück.
Die Zevener Polizei war mit

mehreren Streifenbesatzungen
am Ort des Geschehens. Die
Suche nach den Tätern blieb
jedoch ohne Erfolg. (ZZ)

Polizei sucht im Wald

Dieseldiebe
können fliehen

ZEVEN. Der Saal des Mehrgene-
rationenhauses verwandelt sich
an jedem Donnerstagnachmit-
tag von 15.30 Uhr bis 17 Uhr in
ein „offenes Wohnzimmer“.
Dort treffen sich Menschen al-
ler Altersgruppen bei Kaffee
und Kuchen zum gemeinsamen
Klönen und Spielen. „Wer ei-
nen netten Nachmittag in ge-
selliger Runde verbringen
möchte, ist am 24. Mai wieder
herzlich dazu eingeladen“,
heißt es von Maike Richter
vom MGH. Weitere Infos un-
ter: 04281/717170.(ZZ)

„Offenes Wohnzimmer“

Sie spielen
und klönen

ZEVEN. Viele werdende und
junge Familien sind nach zahl-
reichen Recherchen im Inter-
net und Ratgebern erst einmal
irritiert und verunsichert. Was
sollen sie denn nun an gesetzli-
chen Regelungen beachten und
welche Leistungen können sie
wo und wann beantragen? Ei-
ne Antwort auf diese und wei-
tere Fragen gibt es am Mitt-
woch, 13. Juni, um 18.30 Uhr
beim Informationsabend im
Familienzentrum beim Mehrge-
nerationenhaus, Godenstedter
Straße 59.
Maren Obermann und Ste-

phan Denkamp vom AOK-Ser-
vicezentrum Zeven informieren
über Mutterschaftsgeld, Eltern-
geld, Kindergeld und alle sons-
tigen Leistungen rund ums Ba-
by.

Regelmäßiger Abend
Der regelmäßig stattfindende
AOK-Informationsabend bietet
einen umfassenden Überblick
über die Leistungsansprüche
der Krankenversicherung, wie
etwa Geburtsvorbereitung,
Mehrleistungen wie Haushalts-
hilfe, Gesundheits- und Vorsor-
geleistungen bei Schwanger-
schaft und Geburt sowie
grundsätzliche Informationen
zum Elterngeld und hält Kon-
taktadressen sowie Broschüren
vor. Die Teilnahme ist kosten-
los und für Versicherte aller
Krankenkassen offen. Weitere
Informationen gibt es zudem
unter 04281/30738232.

Rund ums Baby

Infoabend für
werdende und
junge Familien

Auf einen Blick
›Was: Infoabend für werdende El-
tern und junge Familien

›Wann: 13. Juni um 18.30 Uhr
›Wo: im Familienzentrum Zeven
› Karten: kostenlos

Plattdeutsch wird
noch gepflegt

20 |Tarmstedt

„ROBBY GEHÖRT ZUR FAMILIE“
Schimpanse lebt seit 43 Jahren im
Zirkus Belly. 10 |Zeven

LIVEMUSIK AN DEN TEICHEN
Soroptimist International (SI)-Club
veranstaltet Benefizkonzert. 11 |Heeslingen

Auf einmal ist es da, das „Alter“: Eine Geschichte von Monika Waldmann. 11 |Zeven

Die Grünen wollen
zwei zusätzliche
Feiertage, habe ich
neulich in unserer
Zeitung gelesen. Da
guckt man als Ar-
beitnehmer natür-

lich zweimal hin. Und siehe da:
Die Partei verfolgt offenbar den
Plan, der mir schon lange vor-
schwebt, indem sie den 9. Mai als
einen dieser Tage vorschlägt.
Langfristiges Ziel muss es doch
sein, den kompletten Mai über
keinen Finger mehr krumm zu
machen. Lohnt sich doch sowie-
so nicht: Tag der Arbeit, Himmel-
fahrt, Pfingsten – bei so viel Aus-
zeit kommt man völlig aus dem
Rhythmus und nach all den ver-
längerten Wochenenden vor al-
lem kaum wieder hinein in selbi-
gen. Nun könnte ich mir vorstel-
len, dass mein Vorschlag bei dem
einen oder anderen Arbeitgeber
allergische Reaktionen hervor-
ruft, aber ich bin ja durchaus zu
Zugeständnissen bereit. Um den
Mai von der Fron zu befreien,
verzichte ich gerne darauf am 3.
Oktober zuhause zu bleiben.
Nicht, weil ich ein Problem mit
der deutschen Einheit hätte. Aber
was soll ich denn im nasskalten
Herbst mit einem freien Tag,
wenn ich, nur mal so als Beispiel,
am 23. Mai in der Sonne liegen
und so den Welt-Schildkröten-
Tag begehen könnte? Das müss-
ten die Grünen doch eigentlich
genauso sehen...

Moin Moin
Von Bert Albers
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ZEVEN. Kanalbauarbeiten stehen
in der Rhalandstraße in der Zeit
vom 23. Mai bis zum 28.Mai an.
In dieser Zeit kommt es zu einer
Vollsperrung. Auf Höhe der
Hausnummer 80 werden die Bau-
arbeiten durchgeführt. Die Anlie-
ger erreichen ihre Grundstücke
bis zum Baufeld jederzeit aus bei-
den Richtungen, heißt es vom
Pressesprecher der Samtgemeinde
Zeven, Christoph Reuther. Der
örtliche und Durchgangsverkehr
wird über die Straßen Brakeweg –
In den Wiesen – Eberhorst umge-
leitet. Die bauausführenden Fir-
men sowie die Verwaltung der
Samtgemeinde bitten für die
kurzzeitigen Behinderungen um
Verständnis. (ZZ)

Vollsperrung

Bauarbeiten in der
Rhalandstraße

Quartett als
Vorstand
bestätigt
Getreu dem Motto
„Aus Alt mach Neu“
wurde der Vorstand
des Fördervereins
der Carl-Friedrich-
Gauß-Schule für eine
weitere Amtszeit von
zwei Jahren gewählt:
Die Mitglieder gaben
ihre Stimmen (von
links) Andrea Gall
(Vorsitzende), Rainer
Knorr (stellvertreten-
der Vorsitzender),
Christine Stratmann-
Egbers (Kassenwar-
tin) und Heike Krö-
ger-Feldmann
(Schriftführerin). Mit
Hilfe von Mitglieds-
beiträgen und Spen-
den will der Verein
da einspringen, wo
das Budget der Schu-
le endet: zum Bei-
spiel bei Ganztags-
kursen, Lesungen in
der Bibliothek oder
der Drogenpräventi-
on. (ZZ)

Foto: Stratmann-Egbers

Vor Beginn der engagierten Dis-
kussion im Schulausschuss mach-
te IGS-Direktor Markus Feld-
mann darauf aufmerksam, dass
die Beschlussvorlage der Verwal-
tung in einem wichtigen Punkt
geändert werden müsse. „Es muss
heißen gemeinsame Oberstufe.
Eine kooperative Oberstufe wäre
schon jetzt, ohne Schulversuch
möglich. Wenn das so drin bleibt,
sagen die Kollegen in der Landes-
schulbehörde gleich, was wollen

die denn in Zeven, Kooperation
ist doch schon möglich, dafür
brauchen wir keinen Schulver-
such.“ Über die geänderte Vorla-
ge wurde ausgiebig diskutiert. El-
ke Brandes (FDP) fragte, ob es
sich um einen gemeinsamen An-
trag handele. Ausschussvorsitzen-
der Martin Setzer (CDU): „Wir
sind für die IGS zuständig, das
Kivinan-Bildungszentrum wird
sich beim Landkreis für den
Schulversuch einsetzen.“
Der Vorsitzende sprach auch

den zweiten Teil des Beschluss-

vorschlags an, in dem es um die
Einbeziehung einer Grundschule
geht. Setzer stellte fest, es habe
kein positives Signal aus einer der
Grundschulen gegeben. Deshalb
stelle er den Antrag, Punkt B der

Beschlussvorlage zu streichen.
Susanne Dörfler (SPD) wollte
wissen, was das für die Zukunft
bedeute. „Könnte eine Grund-
schule auch später noch aufsprin-
gen? Die Bedenkzeit war viel-
leicht etwas zu kurz. Ich frage
mich, ob wir da jetzt den Weg
versperren?“
Markus Feldmann sagte, die

Frage sei nicht mit Ja oder Nein
zu beantworten. „Im Zuge des
Schulversuchs dürfte es sehr
schwierig werden, die Grund-
schulen noch nachträglich ins
Boot zu holen. Aber Kooperatio-
nen sind jederzeit möglich. Pri-
marstufe und Sekundarstufe I
können schon jetzt problemlos
zusammen arbeiten. Und der
Schulträger könnte jederzeit er-
klären, dass eine oder mehrere
Grundschulen dem Schulverbund
beitreten. Was das aber für die
Ressourcenverteilung im Schul-
versuch bedeutet, kann ich wirk-
lich nicht sagen.“
Für Susanne Dörfler stellt es

ein Problem dar, dass die Grund-
schulen nicht einbezogen wer-
den. „Die IGS muss gegenüber
umliegenden Schulen noch auf-
holen, das wissen wir. Wenn jetzt
die Grundschulen abgekoppelt
werden, fährt der Zug wieder oh-
ne uns ab“, stellte sie fest.

Ähnlich äußerte sich Susanne
Mrugalla (Grüne): „Das ist ein
wegweisender Durchbruch, was
wir heute beschließen wollen.
Wir sollten deshalb die Tür offen

halten. In zwei oder drei Jahren
kann man sich an einer Grund-
schule vielleicht vorstellen, in den
Schulverbund einzutreten.“
Den Vorstößen der Opposition

trat Michael Butt (CDU) entge-
gen: „Es hat Gespräche gegeben,
und die Grundschulen wollen
nicht bei dem Schulversuch mit-
machen. Die IGS geht demnächst
von der 5. bis zur 13. Klasse, und
dafür müssen wir erstmal Fakten
schaffen.“ Der Antrag von Martin
Setzer, die Grundschulen nicht
zu beteiligen wurde mit acht Ja-
Stimmen angenommen, Susanne
Dörfler und ihr Fraktionskollege
Michael Solty stimmten dagegen.

Ausschuss für Schulversuch
Zevener Bildungspolitiker votieren für gemeinsame Oberstufe von IGS und Kivinan-Bildungszentrum

Von Andreas Kurth

ZEVEN. Geht es nach dem Willen
des Zevener Schulausschusses,
so steht dem Schulversuch zur
Bildung einer gemeinsamen
Oberstufe von IGS Zeven und Ki-
vinan-Bildungszentrum nichts
entgegen. Geschlossen stimmten
die Politiker einem entsprechen-
den Antrag zu. Eine Grundschule
wird in das Projekt nicht einbe-
zogen, da aus keiner der Primar-
schulen Interesse signalisiert
wurde.

» Im Zuge des Schulver-
suchs dürfte es sehr
schwierig werden, die
Grundschulen noch nach-
träglich ins Boot zu holen.
Aber Kooperationen sind
jederzeit möglich.«
Markus Feldmann, Direktor der
Integrierten Gesamtschule Zeven

Die Mitglieder des Schulausschusses der Samtgemeinde Zeven haben
dem Rat eine wichtige und durchaus mutige Empfehlung gegeben –
und sich in einem anderen Punkt mehrheitlich mal wieder kleinmütig

gezeigt. Einstimmig wurde der Antrag zur Bildung einer gemeinsamen Oberstufe von
IGS und Kivinan-Bildungszentrum auf den Weg gebracht. Wenn der Samtgemeinderat
zustimmt, und auch der Kreistag für den zweiten betroffenen Schulträger, muss nur
noch im Kultusministerium ein Haken unter den Antrag gemacht werden. Dann kann
der Zevener Bildungsweg schon bald Gestalt annehmen – immerhin für die Klassen 5
bis 13. In Niedersachsen einmalig – und für Zeven und die Region ein überaus wichti-
ger Standortfaktor.
Kleinmütig zeigte sich die Mehrheit des Schulausschusses beim Thema Einbeziehung
einer Grundschule. Dort bestehe kein Interesse, und man wolle es den Schulen selbst
überlassen, ob sie mitmachen oder nicht. Na hoppla, kann ich da nur sagen. Sind
denn Haupt- und Realschule damals gefragt worden, ob Eltern und Lehrer der Bil-
dung einer Oberschule in Zeven zustimmen? Da müsste ich etwas verpasst haben. Si-
cher, im Zuge von Kooperationen können sich die Grundschulen immer noch an das
neue System dranhängen. Aber die Chance, bei einem pädagogisch sinnvollen und
spannenden neuen Modell mitzumachen, ist vorerst vertan. Nicht aus pädagogischen,
sondern aus politischen Gründen. Der Platz reicht hier nicht aus, um die ganzen per-
sönlich und ideologisch motivierten Intrigen zu erläutern, die diesen innovativen
Schritt vorerst verhindert haben. Statt der Taube auf dem Dach nimmt man in Zeven
mal wieder den Spatz in der Hand. Schade eigentlich. Aber nicht überraschend.

Standpunkt von Andreas Kurth

Erster Schritt ist getan

»Wir sind für die IGS zu-
ständig, das Kivinan-Bil-
dungszentrum wird sich
beim Landkreis für den
Schulversuch einsetzen.«
Martin Setzer, Vorsitzender des
Schul- und Kulturausschusses
der Samtgemeinde Zeven

› Zur Erprobung neuer pädagogi-
scher und organisatorischer
Konzeptionen sowie zur Über-
prüfung und Fortentwicklung vor-
handener Modelle können Schul-
versuche durchgeführt werden;
hierzu können auch Versuchsschu-
len eingerichtet werden. Bei Schul-
versuchen kann von den üblichen
Schulformen abgewichen werden.
Zur Erprobung neuer Mitwirkungs-
und Mitbestimmungsformen kön-
nen Schulversuche auch als Schul-
verfassungsversuche durchgeführt
werden.

› Schulversuche werden nach Mög-
lichkeitwissenschaftlich beglei-
tet. Jede Phase eines Schulversuchs

ist hinreichend zu dokumentieren.

› Schulversuche bedürfen der Ge-
nehmigung der Schulbehör-
de. Die Genehmigung ist zu befris-
ten. Sie wird auf Antrag des Schul-
trägers oder der Schule erteilt. Ein
Antrag der Schule kann nur im Ein-
vernehmen mit dem Schulträger ge-
stellt werden. Schulverfassungsver-
suche können nur von der Schule
beantragt werden.

› Im Rahmen von Schulversuchen
müssen die Schüler Abschlüsse
erwerben können, die den ver-
gleichbaren Abschlüssen anderer
Schulen entsprechen.
(Quelle: Niedersächsisches Schulge-
setz, Paragraph 22)

Schulversuche

Ihr Draht zu uns
Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Sophie Stange (sta) 04281/945-237
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

Blitzer

Die regelmäßigen Tempomessun-
gen durch die Mitarbeiter der
Kreisverwaltung werden am
nächsten Dienstag in den Samtge-
meinden Fintel und Selsingen
fortgesetzt.


